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General Ludendorff ^
München, 2V . Dez. Am Montag um 9.25 Uhr
wurde vom Josefinum folgende Mitteilung ausge¬
geben:

„Heute Montag , den 20 . Dezember, 8.20 Uhr,
verschied der Feldherr General Lndendorff
schmerzlos und ruhig . Das Bewußtsein blieb bis
in die letzten Stunden erhalten . Bei der durch die
lange Krankheit nur noch geringen Wider
standskraft war es unmöglich, dem schnell ein¬
tretenden Kräfteverfall und der zunehmenden
Kreislaufschwäche wirklich wirksam zu begeg¬
nen.

(gez.) Professor Kielleuthner.
Dr . Forell.

Das Beileid des Führers
Bcrlin, 2Ü . Dez . Der Führer hat an Frau Ludendorff

folgendes Beileidstelegramm gerichtet:
„Zu dem schwere« Verlust, der Sie durch den Tod Ihres

Herrn Gemahls getroffen hat , spreche ich Eurer Exzellenz
meine herzliche Anteilnahme aus . Mit dem großen Sol¬
daten und Feldherr » Ludendorff verliert das deutsche Volk
einen seiner beste« uud treuesten Söhne , dessen Arbeit in
Krieg und Frieden nur dem Wohle Deutschlands galt.
Sein Name wird in der deutschen Geschichte ewig weiter¬
leben. Ich selbst «ud die nationalsozialistische Bewegung
werden ihm immer dankbar dafür bleiben , daß er in der
Zeit größter nationaler Not sich unter Einsatz seiner Per¬
son mit denen verband , die zum Kamps für eine bessere
deutsche Zukunft eintraten.

(gez.) Adolf Hitler ."

Feldherr Ludendorff!
„Der Feldherr wie der Fürst bedarf ein Herz von

Erz" .

Als Oesterreichs großer Feldherr , der Marschall Ra¬
detzky vor 80 Jahren zur großen Armee eingegangen
war , legte ihm der Dichter Anastasius Grün die Worte
vom erzenen Herzen als ein besonderes Lorbeerblatt
auf den Sarkophag. Acht Jahrzehnte später dürfen
wir die gleichen Worte vom deutschen Feldherrn Lu¬
dendorff sagen , auf den sie zutreffen , wie auf kaum ei¬
nen Soldaten der kriegerischen Vergangenheit der letz¬
ten eineinhalb Jahrhunderte.

Schon äußerlich entsprach Ludendorff dem Bilde des
„eisernen Soldaten "

. Kantig und knorrig stand vor
uns sein Antlitz. Daß er ein „Herz von Erz" besaß,
hat er im Frieden und im Krieg und abermals im
Frieden mehr als einmal bewiesen. Als er in den Jah¬
ren 1912/13 mit dem von ihm ausgearbeiteten Pro¬
gramm der Heeresverstärkung wohl im Großen Eene-
ralstab , nicht aber dem Kriegsministerium gegenüber
durchdrang , gab er, eigenwillig wie er war , die bis
dahin so überaus erfolgreiche Arbeit im Generalstad
auf und ließ sich an die Front zurückversetzen . Als
Frontsoldat zog er in den Weltkrieg, als aktiver Bri¬
gadeführer eroberte er Lüttich und erwarb sich den
Pour le Merite dafür . Wenige Tage später wurde er
Chef des Generalstabs der 8 . Armee unter Hrnden-
burg . Das war sein Durchbruch zum Feldherrn!

Ludendorff ist sein ganzes Leben hindurch Soldat
gewesen und Soldat geblieben , auch nachdem er die
Uniform ausgezogen hatte . Als der Feldherr des
Weltkrieges ist er bereits in die deutsche Geschichte
eingegangen . Die übrigen Seiten seines Wesens und
seiner Tätigkeit treten ganz von selbst hinter die Er¬
füllung der Hauptaufgabe seines Lebens zurück. Von
Tannenberg bis zur großen Märzschlacht 1918 in
Frankreich ist sein Name genau so wie der Hinden-

!!
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burgs , des Obersten Führers des deutschen Volks-
Heeres im Kriege, mit allen operativen Maßnah¬
men verbunden , mit der die deutsche Oberste Heeres¬
leitung die Abwehr gegen eine Welt von Feinden or¬
ganisierte.

Damit ist Ludendorffs bleibende kriegsgeschichtliche
Bedeutung charakterisiert. War Hindenburg der Füh¬
rer , verkörperte sich in Ludendorff das Organisa-
tionszentrum des deutschen Widerstandes . Früher als
alle militärischen und politischen Fachleute seiner Zeit,
hatte er erkannt , daß die Kriege des zwanzigsten
Jahrhunderts nicht anders dnrckoefübrt werkpn kön¬
nen , als mit dem Einsatz der gesamten Volkskraft,
militärisch, wirtschaftlich, politisch und auch seelisch
Daß Ludendorff in der Durchführung der von ihm
als richtig erkannten Notwendigkeiten auf Wider¬
stände über Widerstände stieß , die ihn schließlich dazu
nötigten , zu der militärischen Führung auch noch die
politische zu übernehmen , ist uns aus der Geschichte
der Jahre 1916/18 bekannt . Daß es ihm trotz seines
eisernen Willens nicht glückte, ist der Kern dieser
„Tragödie des Fachmanns "

, wie ein Schriftsteller un¬
serer Tage Ludcndorffs Leben und Wirken gekenn¬
zeichnet hat

Nicht minder tragisch ist die Feststellung , Laß das
feindliche Ausland dis wirkliche Bedeutung Luden¬
dorffs als des genialen Organisators der deutschen
Kampfkraft eher erkannt und richtiger in das mili¬
tärische und politische Kalkül eingesetzt hat , als die
Heimat und das eigene Volk . Im Verkennen waren
die Deutschen größer als im Erkennnen . Nur so
konnte es geschehen, daß einst ein Scheidemann unter
dem lauten Beifall des Reichstages von Ludendorff
als dem „genialen Hasardeur des Weltkrieges " spre¬
chen konnte. Dabei war Ludendorff alles andere als
ein „Spieler "

. Wohl war ihm kühner Wagemut nicht
fremd , weder persönlich— das hatte er bei Lüttich be¬
wiesen — noch als Feldherr — die Vorbereitung und
Durchführung der Offensive 1917 gegen Italien und
1918 in Frankreich sind unwidersprechbare Belege.
Daß er dabei rücksichtslos seinen Willen durchsetzte, ist
bekannt genug . Freunde und Anhänger erwarb er sich
nicht . Er blieb ein Einsamer , weil man ihn fürchtete.

Ilm so rührender und menschlich tief bewegender ist
die Treue , die ihm Hindenburg sein ganzes Leben hin¬
durch gehalten hat , auch wenn sich ihre späteren Wege
voneinander trennten . Hindenburg stand ihm wirklich
am nächsten . In seinen Lebenserinnerungen hat er
Ludendorff ein Denkmal gesetzt, das in seiner Schlicht¬

heit noch heute ergreift : „Wir lebten beide ununter¬
brochen in der Kriegslage und kannten gegenseitig un-
«re Gedanken. Die Entschlüße fielen daher meistens
luf Grund etlicher weniger Sätze, ja manchmal ge¬
rügten einige Worte , um das gegenseitige Einver»
tändnis festzulegen, das dem General als Grundlage
Ar die weiteren Ausarbeitungen diente .

" And als im
Oktober 1918 unter dem Zwang der politischen Ent-
vicklung Ludendorff aus der Obersten Heeresleitung
russcheiden mußte , nahm Hindenburg von seinem
neuen Gehilfen und Berater mit den Worten Ab¬
schied : „Ich habe ihn in meinen Gedanken viel tau¬
sendmal besucht und in meinem dankerfüllten Her»
Mn stets gefunden .

"
Heute nach zwanzig Jahren sehen wir den Auslauf

»es Krieges so, wie er richtig beurteilt werden muß.
Winston Churchill, Ludendorffs organisatorischer Ge¬
genspieler in England , unterstreicht in seinen Kriegs-
rrinnerungen immer wieder von neuem Ludendorffs
verblüffende militärische Jnstinktsicherheit. Obwohl
Ludendorff ein Schüler Schlieffens war — und was
iür ein Schüler ! — fand er die Um- und Abkehr der
- chlieffenschen Stratageme . Bei Tannenberg und in
Polen handelte Ludendorff noch im Geiste der Schlief-
dnschen Erbschaft der Umklammerung und Vernich-
ung . Im Stellungskrieg war Schlieffens Strategie
inanwendbar geworden . Der Wahnsinn der überstei»
zerten Materialschlachten brachte keine Lösung aus
»er Erstarrung . Ludendorff fand den neuen Weg durch
»ie Lösung vom Dogma des Bodenbesitzhaltens . Er
schuf das System der elastischen Verteidigung , am
glänzendsten bewährt im Rückzug auf die Siegfried-
tellung im Frühjahr 1317 , und die Einleitung des
kewegungskrieges durch neue Methoden . Daß er sein
Ziel nicht erreichte, lag nicht an ihm . Das abgekämpfte
»eutsche Heer, dem nicht die unerschöpflichen Hilfsquel¬
len zur Verfügung standen wie den Heeren der En¬
tente, mußte nach anfänglichen unerhörten Erfolgen
Halt machen , am Siegeswillen hat es wahrlich weder
»em Obersten Feldherrn noch dem untersten Soldaten
zefehlt.

Ludendorffs Taktik und strategische Lehren fink
heute zum eisernen Bestandteil der Eensralstäbe aller
Armeen geworden . Daß künftige Kriege nicht noch ein¬
mal in den Schützengräben versanden , ist das Ziel der
modernen Feldherrnkunst , die mit dem Namen Lu-
»endorffs unlösbar verbunden ist . Schon dies allein
zenügt, um Ludendorff unter die größten Feldherr«
rinzureihen . Für uns Deutsche hat er ihre Reihe vor
Moltke über Schlieffen gleichwert und gleichwürdic
fortgesetzt . Damit hat er sich einen dauernden Ehren¬
platz in der Walhalla des preußisch -deutschen Heeres
gesichert.

Ein Mann wie Ludendorff konnte nicht untätig
»leiben , auch wenn er die Lebenslust seiner soldati-
chen Umwelt nicht mehr atmete . Was er während des
Krieges als richtig erkannt hatte , setzte er während
»es Friedens auf seine Weise fort . Er suchte nach dem
Weg einer Erneuerung Deutschlands auf völkischer
Zrundlage . Dadurch wurde er ein Weggenosse Adolf
Hitlers , mit dem er Schulter an Schulter den Marsch
jur Feldherrnhalle am 9. November 1923 vollsührte
Zeitweilig haben sich dann ihre Wege getrennt . Danl
»er Initiative Adolf Hitlers find dann in den letzten
Zähren Mißverständnisse und Meinungsverschieden¬
heiten aus dem Wege geräumt worden . Beim 70 . Ge¬
burtstage 1935 , beim 55 . Militärjubiläum im April
dieses Jahres und zuletzt am 9. November dieses Jah¬
res haben Telegrammwechsel und erhebende militäri¬
sche Ehrungen gezeigt, daß es zwischen dem Feldherrn' des Krieges und dem Führer des neuen Deutschlands
nichts Trennendes mehr gab.

Heute wissen das deutsche Volk und vor allem di«
alten Soldaten , die einst unter Ludendorff gekämpft
haben , was sie an ihm beseßen haben und was sie ihm
für alle Zeiten schulden . In aufrichtiger Trauer nei¬
gen wir uns vor seiner sterblichen Hülle und huldigen
dem „Herzen von Erz"

, das sein ganzes Leben hin¬
durch nur für ein Ideal schlug, für Deutschland und
das deutsche Heer.
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Ein Aufruf -es Führers
zum Lode Geueral LudenborM

Berlin , 29. Dez. Der Führer und Reichskanz¬
ler hat zum Tode des Generals Ludendorff nachstehen¬
de« Aufruf erlaffen:

Deutsche!
Mit dem Tode des Generals Ludendorff ist eine geschichtliche

Erscheinung von uns gegangen . Mit seinem Namen verbindet
sich jür alle kommenden Zeiten der größte Heldenkampf des
deutschen Volkes.

Vereinsamt inmitten einer ebenso schwachen wie wurzellosen
Politischen Umgebung versuchte dieser Mann im großen Kriege
an der Seite des Feldmarschalls die Widerstandskraft der Nation
zu unvergleichlichen Leistungen emporznreißen , um damit de«
Deutschen und ihrem Reiche die Freiheit zu erhalten.

Nachdem charakterlose Gesinnung und jammervolle Schwäche
feinen Sturz herbeigeführt hatten , brach Deutschland zusammen
«nd fiel bis zur Schmach von Versailles . Zn diesen Jahren der
tiefsten Erniedrigung verband sich der Feldherr des Weltkrieges
Ludendorff mit den Kämpfern zur inneren und äußeren Wieder-
anfrichtung der Nation . Für diese Freiheit rang und stritt er
nunseitdem auf seine Weise.

Der so großen und ausschließlichen Zielsetzung entsprach die
fanatische Hingabe dieses Mannes . Seine Liebe und seine Ge¬
bete gehörten unserem Volk, sein Haß seinen Feinden!

Wie bei allen kompromißlosen Kämpfern dieser Erde wird
auch bei ihm der Eindruck seiner Persönlichkeit der Nachwelt
bewußter werden als vielen Zeitgenossen der Gegenwart . In
feiner Erscheinung erhält die Ruhmeshalle unserer Geschichte
«inen neuen Zeugen der Größe der deutschen Nation!

Adolf Hitler.

Ser MchttriegSmilitster an -ie Wehrmacht
Berlin, 20. Dez. Zum Tode General Ludeudorffs

« läßt der Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht nachfolgenden Appell:

Soldaten der deutschen Wehrmacht!
Der erste Generalquartiermeister im Weltkrieg , General

Lndendorff, ist zur große« Armee abberufe « worden.
Ein großer Deutscher und ein großer Soldat ist von uns

«egang.
Sein Leben war ein leidenschaftlicher Kampf für Deutsch¬

land . Dieser Kampf galt in der Vorkriegszeit der Stärkung
»nserer Wehrkraft , im Kriege dem Siege der Waffen , später
der Freiheit des Reiches und der Einheit der Nation.

Als Heerführer , Organisator und als mitverantwortlicher
Feldherr hatte er wesentlichen Anteil am innerem und äußeren
Aufbau der Vesten Armee der Weltgeschichte . Mit Hindenburg
führte er dieses Heer zu Siegen von klassischer Größe. I « den
letzten schweren Jahren des Krieges war er die Seele und der
Wille aller ehrliebenden Deutschen. Auch in der Niederlage
hielt er die eigene und die Wasseuehre der Armee rein . Bor
Lüttich aber und beim Marsch zur Feldherrnhalle am 9. Nov.
1923 vereinten sich Gedanke und Tat , Haltung und persönlicher
Einsatz zu heldenhaftem Vorbild.

Solange es deutsche Soldaten gibt , wird General Ludendorff
sortleben als eine der größten Gestalten preußisch-deutschen
Soldatentums.

Die Wehrmacht des Dritten Reiches hält ihm die Treue . A«
feiner Bahre senken sich unsere Fahnen in stolzer Trauer , in
Dankbarkeit und Ehrfurcht.

Der Reichskriegsminister
und Oberbefehlshaber der Wehrmacht

gez. von Blomberg
Generalfeldmarschall.

Flaggen auf halbmatt!
Berlin , 29. Dez . Der Reichs - und preußische Mini¬

ster des Innern gibt folgendes bekannt:
Aus Anlaß des Todes des Generalquartiermeisters des

Weltkrieges , General der Infanterie Ludendorff , setzen die
staatlichen und kommunalen Verwaltungen und Betriebe , die
sonstigen Körperschaften, Anstalten und Stiftungen des öffent¬
lichen Rechts und die öffentlichen Schulen im ganzen Reich
am Beisetzuugstage die Flaggen aus Halbmast. Der Bei¬
setzungstag wird noch bekanntgegeben werden.

Gleichzeitig weist der Reichspropagandaleiter der NSDAP .,Dr . Goebbels , sämtlicheDienststellenderNSDAP.und alle angeschlossenen Verbände an , am Tage derBei-
setzung Halbmast zu flaggen.

Der Reichsminister für Volksausklärung und Propagandaruft das deutsche Volk auf , am Tage der Beisetzung anden Häusern Trauerbeflaggung zu setzen.

München im TranerschmuL
München, 29. Dez . Die Nachricht vom Ableben des Generals

Ludenvorff , des großen Feldherrn des Weltkrieges , wurde inMünchen, wo er die letzten schmerzlichen Wochen seines bedeut¬samen Lebens verbrachte, in den frühen Mittagsstunden bekannt.Ueberall bildeten sich Gruppen von Volksgenossen , die mit tie¬fer Anteilnahme den Tod Ludendorffs besprachen.
Bald nach Bekannrwerden der Todesnachricht war auf denBaulichkeiten der Wehrmacht, vor allem auf dem Generalkom-maudo des VH. Armeekorps, das dem Josefinum in der Schön¬feldstraße gegenüber liegt , die Reichskriegsflagge auf Halbstockgesetzt worden . Kurze Zeit später setzten auch die Gebäude derPartei , des Staates und der Hauptstadt der Bewegung dieFahnen auf Halbmast. Auf den großen öffentlichen Plätze»wurden an hohen Masten Fahnen mit Trauerflor aufgezogen.Auchdie Privathäuser haben Trauerbeflaggung angelegt.Im Josefinum , wo die sterblichen lleberreste des Generals

vorläufig noch aufgebahrt find , ist in de« untere « Räumen desHauses eine Beileidsltste aufgelegt , t« di« sich bereits zahlreichebekannte Persönlichkeiten eingetragen habe«.

Generalfeldmarfchall von Blombergs Velleid
Reichskriegsminister Generalfeldmarfchall v . Blomberg sandte

an Frau Ludendorff folgendes Beileidstelegramm:
Tief ergriffen durch die Nachricht vom Ableben ihres Ge¬

mahls spreche ich Ihnen meine aufrichtige und herzliche Teil¬
nahme aus . Mit mir steht die Wehrmacht in tiefer und stolzerTrauer an der Bahre eines Soldaten und deutschen Mannes,
der für alle Zeiten zu den großen Gestalten der Geschichte
gehört.

Dr. Goebbels an Drau Lndendorff
Zu dem schweren Verlust , den Sie durch den Tod IhresMannes , des großen Feldherrn Erich Ludendorff , erlitten haben,

spreche ich Ihne » mein aufrichtigstes und herzlichstes Bei¬
leid aus.

Das ganze deutsche Volk nimmt an Ihrem Schmerz innigstenAnteil . Der Name des Verstorbenen wird die Zeit überdauern.

Eörlng zum Lode Lv-err-orsts
Perlt «, 20. Dezember. Ministerpräsident Generaloberst

Göring hat zugleich im Namen der deutschen Luftwaffe der
Witwe des verstorbenen Feldherr « Ludendorff in einem herzlich
gehaltenen Telegramm sein Beileid ausgesprochen.

*

Das Bettel- -es I. Armeekorps
Königsberg , 21 . Dez. Der Kommandierende General des

l . Armeekorps und Befehlshabers im Wehrkreis I , General der
Artillerie v . Küchler, hat an Frau Mathilde Ludendorff fol¬
gendes Beileidstelegramm gesandt:

„In Ehrfurcht und Trauer flehten mit mir die Truppen des
I . Armeekorps an der Bahre des Feldherrn Ludendorff , der 1914
und 1918 die ostpreußische Heimat von russischer Uebermacht be¬
freite . Der Name des Feldherrn ist den ostpreußischen Soldaten
Vermächtnis und Verpflichtung.

»

Bettel- -es -eutfchen Lan-volkes
Berlin , 21 . Dez. Anläßlich des Todes des Generals Luden-

Lorff hat der Reichsbauernführer R . Walter Darrä Frau
Mathilde Ludendorff seine herzlichste und aufrichtigste Anteil¬
nahme ausgesprochen. In einem Handschreiben des Reichs¬
bauernführers heißt es : „Das ganze deutsche Landvolk wird
heute mit tiefer Trauer die Nachricht vom Scheiden des großen
Feldherrn , des Erretters der deutschen Scholle , vernehmen.

Dle Ammfeler für General Lu-en-orff
Berlin , 29. Dez . Der Staatsakt für das Staatsbegräbnis des

Generals der Infanterie a. D . Ludendorff findet am Mittwoch,
den 22. Dezember 1937, um 19 Uhr in München (Feld¬
herrnhalle) statt . Diejenigen Offiziere und Beamten der
alten Wehrmacht im Generalsrang , die in näherer dienstlicher
oder persönlicher Beziehung zu dem Verstorbenen gestanden
haben und die beabsichtigen, an dem Staatsakt teilzunehmen,
werden gebeten, ihre Teilnahme sofort telegraphisch anzumelden
und zwar an das Generalkommando des VII . Armeekorps , Mün¬
chen. Auskunft und Kartenausgabestelle der Kommandantur
München im Hauptbahnhof München. Ohne Anmeldung ist eine
Teilnahme am Staatsakt nicht möglich.

Das Staatsbegräbnis des Generals Ludendorff
München, 21 . Dez. Das Staatsbegräbnis des Gene¬

rals der Infanterie Erich Ludendorff nimmt folgenden
Verlauf:

Mittwoch, den 22. Dezember früh , öffentliche Aufbahrungam Siegestor.
19 Uhr : Staatsakt. Ueberführung vom Siegestor zurFeldherrnhalle , wo die Trauerparade (2 Bataillon Infanterie,eine Artillerie -Abteilung , eine Abteilung Marine , ein Bataillon

Luftwaffe ) unter Führung des Generalmajors van Ginkel
stattfindet.

Spalierbildung der Wehrmacht und Gliederungen der Par¬tei zu beiden Seiten der Ludwig -Straße.
Rede des Reichskriegsministers.
Kranzniederlegung des Reichskriegsministers , des General-

feldmarfchalls v . Mackensen , der Oberbefehlshaber der Wehr¬machtsteile und der besonders bestimmten Abordnungen.
, Marsch der Trauerparade durch Residenz- und Diener -Straße,Rindermarkt , Sendlinger -Straße , Sendlingertor -Platz , Lind¬wurm -Straße . Von dort Uebernahme des Sarges durch moto¬risierte Staffeln und Fahrt nach Tutzing.Trauerakt im Hause Ludeudorffs . (Engster Familienkreis ) .Beisetzung im Friedhof Tutzing unter militärischen Ehre «.Zum Staatsakt an der Feldherrnhalle können infolge Raum¬

mangels nur Karten an geladene Gäste ausgegeben werden.

Litdestdorffs Totenmaske abgensmmen
Mittags hat im Josefinum , in dem General Ludendorff ge¬storben ist, der Münchener Akademieprofessor Bildhauer Bern¬hard Bleeker (München) die Totenmaske des Feldherrn ab¬genommen.

*

MW- vom Fel-Herrn
Mittwoch zwischen 6 und 9 Uhr ist die Möglichkeit gegeben,an dem Sarg des verewigten Feldherrn an dem Siegestor vor¬beizudefilieren und auch Kränze niederzulegen.Zugang von der Akademie-Straße . Ausgang Schack-Straße.Außerdem hat die Bevölkerung Gelegenheit , hinter demEhrenspalier der Wehrmacht und den Gliederungen der Parteizwischen Siegestor und Vrienner -Straße bezw. zwischen Hof¬garten - und Max -Ioseph -Platz und Lindwurm -Straße die letzteEhre zu erweisen.

Nr . 29«

. Der Gegenwart größtes militärisches Genie«
Die gesamte Auslandspresse einig in der Anerkennung der

überragenden Feldherrneigenschasten Ludendorfss
Wien , 29 . Dez. Die gesamte Presse widmet Ludendorff aus¬

führliche Nachrufe . Dabei wird vor allem auf die Bedeutungdes Verstorbenen als Soldat hingewiesen . Die amtl . „Wiener
Zeitung '^ schreibt , Erich Ludendorff sei eine Individualität be¬
sonderer Prägung gewesen . Er werde in der Geschichte des
deutschen Volkes fortleben . Die „Neue Freie Presse" unter¬
streicht vor allem die großartigen Leistungen Ludeudorffs in der
Schlacht bei Tannenberg und den ungeheuren Willenseinsatzbei der Frühjahrsoffensive 1918.

Budapest , 29 . Dez . Zum Tode Ludendorffs bringt der
„Pester Lloyd" aus der Feder des Feldmarschalleutnants a . D.von Subay einen sehr warm gehaltenen Na <himf, in dem die
geschichtlichen Verdienste des Verstorbenen im Weltkriege , seinreines , heldenhaftes Soldatentum und seine außerordentlicheBefähigung eindringlich geschildert werden . In dem Nachrufheißt es , mit der ersten Waffentat des Weltringens , dem Hand¬streich aus Lüttich , sei bereits der Name des damaligen Gene¬
ralmajors Ludendorff eng verbunden . Ludeudorffs Persönlich¬keit habe im Kriege gleich bei dem ersten Gefecht das gehalten,was er im Frieden versprach. Mit dem Geschehen der langenJahre des großen Krieges sei kaum ein Einzelschicksal enger ver¬bunden als das dieses Mannes , den ein gütiges Geschick in der
Nacht des 23 . August 1914 mit dem damaligen General v . Hin¬denburg zusammen als Retter nach dem bedrohten Osten ent¬sandte . Ludendorff habe nur für die Armee , für den Krieggelebt , dessen ganzen Ernst niemand so sehr verstanden habe,wie er . Seinem offenen soldatischen Denken seien alle poli¬tischen Machenschaften der großen Aufgabe gegenüber bedeu¬
tungslos erschienen.

Rom , 29 . Dez. Die römischen Abendblätter veröffentlichte«überaus sympathisch gehaltene Nachrufe , in denen die große«Verdienste und die überragenden Fähigkeiten des früheren Eene-
ralstabschefs der deutschen Armee während des Weltkrieges eine
eingehende Würdigung erfahren . Uebereinstimmend wird be¬tont , daß es ihm noch vergönnt war , den Wiederaufstieg Deutsch¬lands zu neuer Größe zu erleben . An der Bahre des große«Feldherrn neige sich das mit Deutschland befreundete italienischeVolk in Ehrfurcht . — Die norditalienischen Abendblätter wür¬digen in ihren Nachrufen für Ludendorff vor allem seine große«militärischen Verdienste und besonders die endgültige militärischeBesiegung Rußlands.

Amsterdam , 21 . Dez. Der Tod General Ludendorffs findetin der holländischen Presse stärkste Beachtung . Alle Blätterbringen ausführliche Würdigungen des Lebenswerkes des
großen Feldherrn und gehen besonders auf seine überragendeRolle während des Weltkrieges ein.

London » 29 . Dez. Die Londoner Abendpresse berichtet in
großer Aufmachung und ausführlich über den Tod Ludendorffs.Alle Zeirungen bringen Bilder des Verstorbenen . Dazu gebe«sie ausführliche Schilderungen der militärischen Laufbahn des
rzeldherrn unter Hervorhebung der bedeutenden Rolle , die ihmim Kriege zufriel . Die Blätter erwähnen weiter die TätigkeitLudendorffs nach dem Kriege u . a . die Teilnahme am Marschnach der Feldherrnhalle am 9 . November 1923 . Auch das Bei¬
leidstelegramm des Führers an Frau Ludendorff wird von den
meisten wörtlich veröffentlicht.

Paris , 29 . Dez. Die gesamte Abendpresse widmet dem ver¬storbenen deutschen Heerführer Ludendorff ausführliche Lebens¬
beschreibungen . Außer Schilderungen seiner militärischen Lauf¬bahn bringen die Blätter Berichte über Ludendorffs Tätigkeitnach dem Kriege und weisen besonders auf seine Teilnahme andem Marsch auf die Feldherrnhalle am 9 . November 1923 hi«.

Stockholm» 2V. Dez. Die Nachmiltagsblätter bringen die
Nachricht von dem Hinscheiden Ludendorffs in großer Auf¬machung und widmen ihm ausführliche und in hohem Maßeanerkennende Würdigungen aus den Federn ihrer militärische«Mitarbeiter . Im „Nya Daglight Allehanda " heißt es u . a . , mit
Ludendorff sei einer der hervorragendsten Männer des Welt¬krieges aus dem Leben geschieden. Es sei stets schwer , zwischenhistorischen Persönlichkeiten Vergleiche anzustellen,' wolle man
jedoch Ludendorff nicht an die erste Stelle aller Heerführer des
Weltkrieges fetzen , dann gebe es keinen anderen , den man vorihn stellen könnte . Sowohl als Stratege wie auch als Taktiker
sei er unübertroffen gewesen. Es sei nicht zutiel gesagt, wirdim „Aftonbladet unter anderem erklärt , daß mit Ludendorffder Gegenwart größtes militärisches Genie und hervorrageno-ster Heerführer verschieden sei . Der Name Ludendorff sei starkumstritten gewesen, denn er sei allezeit ein Kämpfer von großemFormat und ein Mensch gewesen, der stets rücksichtslos den ge¬raden Weg verfolgt habe . Er sei logisch und streng in der
Beweisführung gewesen und sei niemals einem Gegner aus¬gewichen. Das seien auch die Haupteigenschaften , die ihn alsKrieger und Feldherrn auszeichneten.

Warschau, 20 . Dez. Die Warschauer Mittags - und Abend¬
presse berichtet ebenfalls über den Tod Ludendorffs . „KurjerCzerwony " bringt am Kopfe seiner ersten Seite das Bild desFeldherrn . Die polnische Telegraphenagentur hebt feine Bedeu¬tung für die deutsche Armee während des Weltkrieges hervorund betont , daß er an dem Marsch des Führers auf die Feld¬herrnhalle teilgenommen hat.

Washington , 29 . Dez. lieber Ludeudorffs Tod berichten dieWashingtoner Blätter mit großen Schlagzeilen . Obwohl sichim Weltkrieg aller Haß und tiefe Erbitterung gegen ihn richte¬ten , erblickt die amerikanische Oeffentlichkeit in ihm einen devgroßen militärischen Führer Deutschlands,Rio de Janeiro , 20 . Dez. Die brasilianischen Blätter ver¬öffentlichen ausführlich die aus Deutschland kommenden Nach¬richten über den Tod Ludeudorffs und bringen zahlreiche Bil¬der des Feldherr » . „Elobo nennt ihn in einer Ueberschrist de«
„Heros im Kriege "

. Mit Ludendorff sei einer der bedeutend¬sten Männer aller Zeiten Äahingegangen.

Rruer Angriff Edens gegen Zlalleo
Audienz des Außenministers beim König

London, 2V . Dez. Außenminister Eden richtet«heute überraschend einen neuen Angriff gegen Italien.Auf eine Anfrage eines Labour-Abgeordneten im Unter¬haus beschuldigte Eden in seiner Antwort Italien , daß esim nahen und mittleren Osten politische Einflußnahme ver¬suche. Er habe deswegen kürzlich den italienischen Bot¬schafter unterrichtet , daß es unmöglich sein würde, di« fürdie erfolgreiche Unterredungen zur Verbesserung der eng¬lisch -italienischen Beziehungen notwendige Atmosphäre z>schaffen, falls diese Einflußnahme nicht abgestellt würde.Unmittelbar nach den Erklärungen im Unterhaus begabsich Eden zum Buckingham -Palast , wo er von KSntg Georgin Audienz empfangen wnrde.
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Aus Stadl md Laad
Altensteig , den 21 . Dezember 1937.

Reue Baugelder für Eigenheime . Die Bausparkasse
Deutsche Bau -Gemeinschaft A . -E . , Leipzig, hat zum Weih¬
nachtsfest wiederum NM . 400 000 für 50 DVG .-Eigenheime
zugeteilt . Die Gesamtleistung der DBG . -Vausparkasse er¬
reicht damit rd . 30,4 Millionen RM . , die sich auf 3226 Bau¬
sparverträge verteilen . Die Gesamtgeldeingänge im Jahre
1937 erreichen etwa 4fts Millionen Reichsmark.

Die letzten Lose der Reichsarbeitslotterie . Heute ist der
Tag des Generalsturms auf die letzten Lose der Reichs¬
lotterie für Arbeitsbeschaffung . Den Tausenden mit der
alljährlich gleichbleibenden Gepflogenheit , erst am Vortage
der Ziehung ihr Los zu kaufen, werden sich noch viele Ver¬
gessliche anschliessen , die den Weihnachts -Elücksbrief des
deutschen Volkes, der auf keinem Gabentisch fehlen darf,
erst im letzten Moment erwerben . Am Abend des 21 . Dez.
ist Schluß des Losverkaufs . Tags darauf beginnt die
Ziehung . Sie beansprucht zwei volle Tage , denn 424 000
Gewinne und 20 Prämien sind auszulosen.

— Freiwillige sür die Wehrmacht. Das Generalkommando
des V . Armeekorps macht darauf aufmerksam, dass am 5 . Ja¬
nuar 1938 die Frist für die Meldung zum freiwilligen Eintritt
in die Wehrmacht abläuft. Nach diesem Zeitpunkt können Mel¬
dungen für eine Einstellung in die Wehrmacht zum Herbst 1038
nicht mehr angenommen werden . Es empfiehlt sich , möglichst
umgehend dis Meldung zum freiwilligen Eintritt abzugeben,
da bereits in einer ganzen Reihe von Truppenteilen des V . Ar¬
meekorps die verfügbaren Freiwilligenstellen IVOprozentig besetzt
find . So sind die Nachrichtenabteilungen , das Kavallerie -Regi¬
ment und die Panzerabwehr-Abteilung mit Freiwilligen zum
Einftellungstermin Herbst 1938 voll eingedeckt . Dagegen haben
noch Stellen verfügbar: Infanterie , Artillerie und Pioniere.
Luch bei den Panzer-Regimenter« besteht noch ein gewisser
Bedarf.

Sitzung der Kreisabteilung Nagold des Deutschen Eemeindetags
Die Bürgermeister und die Kreisbeamten traten am Don¬

nerstag , den 16. ds . Mts . im Rathaussaal inNagoldzu einer
wichtigen Sitzung vollzählig zusammen . Der Obmann, Bürger¬
meister Maier - Nagold , konnte ausserdem eine Anzahl Gäste
begrüßen, vor allem Kreisleiter Wurster vom Erotzkreis
Calw, Landrat Dr . Lauffer, den Kreisamtsleiter für Kom¬
munalpolitik Fischer - Calw, den Ortsgruppenleiter Raisch
und Bannführer Rieth - Calw; ferner die Redner der einzel¬
nen Sachgebiete . Im Vordergrund der Verhandlungen stand
die Aufstellung der Satzung des Zweckverbands des Eroßkreises
Calw zur gemeinschaftlichen Finanzierung von HJ .-Heimen.
Der Verband hat den Zweck , die planmäßige Beschaffung von
HJ .-Heimen im Kreis durchzuführen und durch die gemeinsame
Verwaltung der Rücklagen der einzelnen Gemeinden den Vau
der Häuser zu beschleunigen. Die hierüber von der Partei und
den Gemeindeaufsichtsbehörden ausgestellte Satzung wurde von
allen beteiligten Bürgermeistern der Gemeinden unter 3ÜM Ein¬
wohnern anerkannt, nachdem Kreisleiter Wurster , Landrat Dr.
Lauffer und Kreisamtsleiter Fischer entsprechende Ausführun¬
gen gemacht hatten . — RegierungsbaumeisterHerzog von der
Gebäudebrandoersicherungsanstaltberichtete über die von der
Württ . Gebäudebrandversicherungsanstalt in Aussicht gestellten
Beiträge zu Maßnahmenzur Erhöhung der Feuersicherheit . Bei¬
träge werden insbesondere gewährt zur Niederlegung von Ge¬
bäuden, zur Errichtung von Brandmauern, Anbringung von
Fensterläden, Anstreichen von Holzteilen mit Feuerschutzmitteln,
zu Äussenverputz, zu Wasserleitungen , Handfeuerlöscher , Kübel¬
spritzen u . a . Die Bevölkerung soll aus diese Gelegenheit der
Instandsetzung von Häusern sofort hingewiesen werden . —
Oberstfeldmeister Winter, Leiter des Meldeamts für den
Reichsarbeitsdienst in Calw, machte Ausführungen über das
Zusammenarbeiten der Gemeinden mit dem Meldeamt für den
Reichsarbeitsdienst . Er behandelte alle einschlägigen Fragen
der Dienstpflicht, der Zurückstellung, der An - und Abmeldung
bei einem Wohnungswechsel wie beim Eintritt und der Ent¬
lassung aus dem Arbeitsdienst. Auch die Freiwilligenmeldun¬
gen, sowohl für den Reichsarbeitsdienst wie für die Wehrmacht
und das Familienunterstützungswesen wurden behandelt, so dass
mancher Zweifel über das neue Gebiet bei den Bürgermeistern
behoben wurde . — Forstmeister Binder - Nagold berichtete
noch über den Holzeinschlag im Wirtschaftsjahr 1937/38 und die
Verwertung des Nutzholzes. Der Mehreinschlag übersteigt den
vorjährigen von 89 Prozent nicht unerheblich . Das Brennholzwird zum größten Teil als Nutzholz verwertet, so daß tatsächlich
Scheiter - und Prügelholz nur in geringer Menge anfallen wird.
Der Verkauf des Nutzholzes geht unter der Kontrolle der Württ.
Marktvereinigung für den deutschen Holzhandelt und der
Staatsforstverwaltung vor sich . Brennholzverläufe finden vor¬
erst keine statt , bis die Ausfuhrungsvorschriften für den dies¬
jährigen Holzeinschlag vorliegen . — Eine Reihe von Einzel¬
fragen und Anregungen der Landesdienststelle wurden noch be¬
sprochen, insbesondere nahmen bei der Frage der Dorfverschöne¬
rungsaktion und den Maßnahmen zur Verhütung der Maul¬
und Klauenseuche wiederholt auch der Kreisleiter und der Land¬
rat das Wort. — Nachdem der Obmann noch den Kollegen
Kalmbach - Altensteig zu seinem neuen Amte in Vaihingen-
Filder und die neuen Bürgermeister Frauer - Wildberg und
Kalmbach - Egenhausen beglückwünscht hatte , wurde die sehr
anregend verlaufene Sitzung mit einem Siegheil auf den Führer
geschlossen.

Nagold , 20 . Dez. (NS .-Weihnachtsfei er .) Am Sonn¬
tagabend veranstaltete die NSDAP, im Saal des Eaft-
ihofs zum „Löwen " eine sehr eindrucksvolle Weihnachts¬
feier.

Göttelfingen , 20 . Dez . (Wechsel des Stützpunktleiters . ) s
Der Samstag war für den Stützpunkt Eöttel - i
fingen der NSDAP, ein bedeutsamer Tag insofern , ;
als sich an ihm ein Wechsel in der Führung des >
Stützpunktes vollzog : der bisherige Stützpunktleiter
Hauptlehrer Pg . Paul Scheihing hat im Oktober eine
neue Stelle in Belsen , Kreis Rottenburg , angetreten ; an
seine Stelle als Stützpunktleiter ist nunmehr Zellenleiter
Bürgermeister Pg . Gaus- Hochdorf berufen worden . Die
Verabschiedung von Pg . Scheihing und die Einsetzung von
Pg . Gaus erfolgte am Samstag in Göttelfingen durch
Kreisleiter MicheIfelder. Pg . Gaus dankte im An¬
schluss daran dem seitherigen Stützpunktleiter Pg . Scheihing
für die gute Führung des Stützpunktes und überreichte ihm'
zum Zeichen des Dankes ein Geschenk.

Birkenfeld , 20 . Dez . (Angefahren und schwer verletzt. )
In Ausübung seiner Pflicht , im Zug der Schutzmaßnahmen
gegen die Maul - und Klauenseuche die vorübergehenden
und durchfahrenden Passanten zur Benützung der Schutz¬
matte anzuhalten , wurde der Wachtposten Karl Staib
von einem Kraftwagen angefahren und mit großer
Wucht zu Boden geworfen. Der Angefahrene wurde
mit schweren Verletzungen in seine Wohnung ver¬
bracht . Die Schuldfrage des Unglücksfalls ist noch nicht
geklärt.

Rottweil , 20 . Dez . (Brandfall . ) In der Zehntscheuer
bei der Lorenzkapelle, die in der Zeit der Wohnungsnot
zu Wohnungen umgebaut wurde , brach gestern abend um
4 .45 Uhr auf bis jetzt unaufgeklärte Weise im Bühn en-
raum Feuer aus . Der rasch herbeigeeilten Feuerwehr
ist es zu verdanken , dass der Brand nicht weiter um sich
griff . Der Dachstuhl ist ausgebrannt. Die obe¬
ren Wohnungen erlitten nicht unerheblichen Wasserschaden.

Trossingen , 20 . Dez . Die zweite Häuserserie der S ie d-
lung Steinen ist bereits unter Dach und wird im Früh¬
jahr beziehbar werden . — Am Ortseingang von Schwen¬
ningen her errichtet die Stadt eine Kraftwagen¬
halle. — Vom Frühjahr 1938 an wird in Trosfingen eine
Schweinemastanlage für 50 Tiere eingerichtet
werden zur planmäßigen Verwertung der Küchenabfälle.

Rottweil , 20. Dez. (M 2 tterschu 1 e. ) Der Retchsmüt-
terdienst im Deutschen Frauenwerk wird am 16 . Januar
1938 in Rottweil eine Mütterschule eröffnen . Es handelt
sich dabei um die siebte Mütterschule in Württemberg . In
Abendkursen werden die Frauen und Mädchen im Kochen,
Nähen und Flicken , in der häuslichen Gesundhefts- und
Krankenpflege , in der Säuglingspflege und in der Klnder-
erziehung und Kinderbeschäftigung unterrichtet werden.

Tübingen , 20 . Dez . (Beisetzung . ) Der an den Folgeneines Unfalls verstorbene Erforscher der Schwäbrschen Alb
und Gründer des schwäbischen Jugendherbergswesens , Pro¬
fessor Dr . h . c. Eugen Nägele , wurde am Sonntag in An¬
wesenheit einer überaus großen Trauergemeinde beigesetzt.Oie bleibenden Verdienste dieses wahrhaft deutschen Man¬
nes kamen in zahlreichen Nachrufen nochmals zum Aus¬
druck . Für die Stadt Tübingen sprachen Oberbürgermeister
Schees, im Auftrag des Reichsjugendführers und der schwä-'

schen Jugend Eebietsfllhrer Sundermann , für den Leiter
„ es gesamten deutschen Jugendherbergwerks der württ . Lan¬
desverbandsleiter , Vannfuhrer Schairer und namens des
Schwäbischen Albvcreins Direktor Höllwarth . Ferner wur
den durch die Vertreter der Tübinger Hitlerjugend , de
Universität , weiterer deutscher Eebirgs - und Wänderver-
sine , wissenschaftlicher Vereinigungen stnd Gemeinden zahl¬
reiche Kranzspenden an seinem Grabe niedergelegt.
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Reutlingen , 20 . Dez . (Tödlichverletzt .) Der 73jäh-
rige Weingärtner Heinrich Flamm aus Metzingen kam auf
dem Bahnhof , als er den Zug in Richtung Eönningen be¬
steigen wollte , so unglücklich zu Fall , dass er schwer verletzt
ins Kreiskrankenhaus gebracht werden mußte . Dort ist er
seinen Verletzungen erlegen.

Stuttgart , 20 . Dez . (Beileids - Telegramm .) Mi¬
nisterpräsident Mergenthaler hat aus Anlaß des Ablebens
des Generals Ludendorff folgendes Telegramm an Frau
Mathilde Ludendorff gerichtet: „Zu dem schweren Verlust,
den das Haus Ludendorff durch den Tod des Feldherrn er¬
litten hat , spreche ich Ihnen mein herzlichstes Beileid aus.
Der große Soldat und unbeugsame Kämpser für die völki¬
sche Weltanschauung wird in den Herzen aller aufrechten
Deutschen weiterleben .

"
Ludwigsburg , 20 . Dez. (Werner ' schen Anstal¬

ten .) Der Jahresbericht 1937 der A . H . Werner '
schen An¬

stalten in Ludwigsburg , gibt ein anschauliches Bild aus der
vielseitigen Arbeit an unserer körperbehinderten Jugend.
Auch der Staat anerkennt besonders die Aufgaben der
Krllppelfllrsorge . Der Gedanke und die Pflicht der Er¬
weckung wertvollen , gehemmten Menschengutes zum Be¬
wußtsein und zur Befähigung , eigenpersönlich zu schaffen
und dem Volksganzen mitzudienen , stehen betont im Vor¬
dergrund der fürsorglichen Maßnahmen . In dem vor sechs
Jahren neuerbauten Kinderkrankenhaus , in welchem gei¬
stig gesunde , durch Unfall oder Krankheit verkrüppelte Kin¬
der chirurgisch -orthopädische Behandlung erhalten , während
sie in der Schulabteilung und in den verschiedenen Werk¬
stätten , die für sie geeignetste Ausbildung für das praktische
Leben genießen, werden junge , körperbehinderte Volksge¬
nossen berufstüStig gemacht . Auch der neueste Jahresbericht
soll dazu dienen , der Arbeit an unserer körperbehinderten,
sonst gesunden Jugend in immer weiteren Kreisen zu geden¬
ken.

« uowigsourg , 29 . Dez . ( unsallmttTooessolge . j
Am Donnerstag war auf der Stuttgarterstraße der 76jäh-
rige Otto Eichhorn, der Gründer und langjährige Inhaber
der gleichnamigen Buchdruckerei , von einem Motorrad an¬
gefahren worden . Den erlittenen Verletzungen ist der Greis
am Samstag im Kreiskrankenhaus erlegen.

Neckarsulm , 20 . Dez . (A r b e i t s j u b i l a r e .) Bei dem
jährlichen Vetriebsappell der NSU -D-Rad -Werke am
Samstag wurden 48 Arbeitsjubilare , und zwar 44 mit
25jähriger und vier mit 40jähriger Dienstzeit von der Be¬
triebsführung und den Arbeitskameraden geehrt.

Nürtingen , 20 . Dez . (Verkehrsamt . ) Mit Einfüh¬
rung des Neichsfremdenverkehrsgesetzesist Nürtingen Ver¬
kehrsgemeinde geworden Mit Rücksicht darauf wird , wie der
Bürgermeister im Gemeinderat mitteilte , zu Beginn des
neuen Jahres ein städtisches Verkehrsamt errichtet werden,
das die Arbeit des bisherigen Verkehrsvereins übernimmt.
Zum Leiter des Verkehrsamtes wurde Kaufmann Heinz
Weißleder berufen.

nsg . Gmünd , 20 . Dez . ( Ein Jahr der Reroroe . i
Das Jahr 1937 brachte für die Reichssegelfliegerschule
Hornberg bei Schwäb . Gmünd ungeahnte Erfolge . So
wurde der Weltrekord im doppelsitzigen Segelflugzeug ge¬
brochen , der seitherige württembergische Dauerrekord wurde
auf 13 Stunden verbessert und die Segelfliegerin Eva
Schmidt flog die 250 Kilometer lange Strecke vom Horn-
derg nach Plauen ; doch schon kurze Zeit darauf schraubte
sie ihre eigene Bestleistung auf 320 Kilometer . Die in die¬
sem Jahre erfolgte Umstellung auf reine Leistungsschule er¬
möglichte eine Verdoppelung der Flugstunden ; die stattliche
Zahl von 3500 Stunden beweist, daß auf der Reichssegel-
sliegerschule ernste und unermüdliche Arbeit geleistet wird.

Heuchlingrn , 20 . Dez . (Maul - und Klauen¬
seuche .) In dem Viehbestand der hiesigen Eutsverwal-
tung ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen. Da die
Seuche auch im benachbarten Untergriesheim herrscht und
weit in den Kreis Neckarsulm eingedrungen ist , waren
strenge Sperrmaßnahmen erforderlich. — In Jlsfeld hat
die Seuche zwei weitere Gehöfte erfaßt , und zwar die Ge¬
höfte der Landwirte Hermann Eemmrig und Hermann
Streicher.

Heidenheim, 20 . Dez . („ Brücke der Arbeit "
.) Auf

der Brenzbrücke zwischen den Werken I M Voith und T.
F . Ploucquet hat der Stuttgarter Bildhauer Brellochs die
überlebensgroßen Figuren eines Schmiedes und eines We¬
bers als Sinnbilder der Arbeit errichtet. Die beiden Bild¬
werke , die von den genannten Firmen , einem Werk der
Metallindustrie und einem Werk der Textilindustrie , ge-
stiftet wurden , sind aus Crailsheimer Muschelkalk gehauen
und wiegen je 40 Zentner . Am Samstag wurden die beide«
Figuren in einer eindrucksvollen Feier enthüllt und der
Brücke der Name „Brücke der Arbeit " gegeben. Der Eauob-
mann der DAF . Schulz erklärte in einer Ansprache , daß
dies das erste Denkmal sei, das im Gau Württemberg dem
schaffenden deutschen Menschen errichtet wurde.

Wangen i. A-, 20 . Dez . (Nochmals „FrauHaas e".)
Vor einiger Zeit wurde berichtet, daß der hiesigen Kreis¬
sparkasse von einer Frau ein Bündel 50 Mark -Scheine vor»
gelegt wurde , von denen 1600 Mark als ungültig festgestellt
werden mußten . Nun kam dieselbe Frau abermals zur Bank
und brachte wiederum Geldscheine im Werte von 400 RM„die schon längst aus dem Verkehr gezogen worden sind . So
beträgt der Gesamtverlust der „Frau Haase"

. die keine Zei¬
tung las und daher auch nicht wissen konnte, daß bestimmte
Geldsorten für ungültig erklärt wurden , rund 2000 NM.

Os
i L ! /
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RMd 100Ü VolksweihnachLsseiern im Gau j
»sg. In Stadt und Land , in allen Gemeinden des Gaues wird

am Donnerstag , den 23. Dezember, Volksweihnacht gefeiert.
Alt und jung , Männer , Frauen und Kinder vereinigen sich zu
dieser nationalsozialistischen Feier . Wenn auf allen großen
Plätzen wieder die Weihnachtsbäume brennen , versammeln sich
die vom WHW . betreuten Volksgenossen zusammen mit dem
Hoheitsträger der Partei , den Führern der Gliederungen der
NSDAP ., den Leitern der NSV . und ihren Helfern und Helfe¬
rinnen , um in den festlich geschmückten Sälen die Rundfunk¬
ansprache von Reichsminister Dr . Goebbels zu hören und die
Weihnachtsgabe des Winterhilfswerks des deutschen Volkes, das
diese für sie bereitgelegt hat , zu empfangen . Zahlreiche Geschenke
werden bei den rund 1000 Volksweihnachtsfeiern an Kinder ver¬
teilt werden, während die Erwachsenen ihre Gabe bereits in
diesen Tagen bei der NSV . abholen.

Au- Bs-eu
Richtfest der Univerfitäts-FrauenklinU

Wekbnrg, 19. Dez . Im Anschluß an die bereits bestehende Me¬
dizinische Klinische Abteilung wurde im Mai ds . Js . mit dem
Bau eines weiteren Abschnittes der Freiburger Universitätskli¬
niken — der Frauenklinik — begonnen . Durch die vorbildliche
Zusammenarbeit aller am Bau beteiligten Firmen und Gefolg¬
schaften war es möglich , den Bau bereits Mitte Dezember unter
Dach zu bringen , sodatz am Samstag das Richtfest gefeiert wer¬
den konnte.

Mit Kleinigkeiten
Zreude bereiten . . . ,
das ist eine gewisse Kunst. Darf ich Ihnen dabei
beratend zur Leite stehen?
Lehen Zie sich doch einmal bei mir an:

Rogo -Ltrümpse
Uebersöckchen
Hautana -Büstenhalter
Schiesser- Earnituren
Schiefser -Aachthemden
Schiefssr -Zchlafanzüge
Lchals
Lederhandschuhe

Taschentücher

Herrmuth -Locken
Lportstrümpfe
Krawatten und Kragen
Lport - u . Gberhemden
Schlafanzüge
Unterwäsche
Schals u . Linstecktiicher
Hosenträger
Tischdecken

Trainingsanzüge

Äpahr
Modewaren - u. Aussteuergeschäft
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Gesucht auf 1 . Januar
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Nähkenntnlffe erwünscht.
Hotel Post , Nagold.
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hat zu verkaufen

Fritz Brenner , Egenhausen
Einen fast neuen

HttnnWtten
mit abnehmbarem Polster,
verkauft

Günther zum . Löwen"
Stmmerssrld

Letzte Nachrichten
Karachan erschossen

Großes Aufräumen in Moskau
Moskau , 20. Dez . Laut fowjetamtlicher Meldung verurteilte

das Militärtribunal des Obersten Gerichtshofes der Sowjet¬
union „wegen Landesverrats , terroristischer Tätigkeit und syste¬
matischer Spionage " am 16 . Dezember acht hohe Funktio¬
näre zum Tode. Dahinter befindet sich der bekannte Sow -
jetdiplomat Karachan, der bekanntlich als Botschafter
Moskaus in China und der Türkei eine Rolle spielte . Außerdem
mußten noch zwei weitere Mitarbeiter Litwinow -Finkelsteins
daran glauben , darunter der ehemalige Leiter der Orient -Ab¬
teilung des Außenkommiffariats . Von den übrigen Delinquen¬
ten verdient der Name des Georgiers Orachelaschwili besonderes
Interesse . Er war früher Vorsitzender des Volkskommissarenrates
für Transkaukasten und bekleidete zuletzt ein Amt im Zentral¬
komitee der bolschewistischen Partei ; ebenso war er in der
Schriftleitung der „Prawda " tätig . Wie üblich, sind sämtliche
Verurteilten umgehend erschaffen worden.

Rudolf Hetz spricht am Weihnachtsabend
zu den Deutschen in aller Welt

Berlin , 20. Dez . Wie die NSK . meldet , wird der Stellvertre¬
ter des Führers , Rudolf Heß , auch in diesem Jahre am Weih¬
nachtsabend von 20 bis 20,20 Uhr über die deutschen Sender
zu den Deutschen in aller Welt sprechen.

Sslranntmsckunosn

Zier A5OLP.
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BdM ., Standort Altensteig
Wir sind heute abend 8 Uhr nochmal im Parteiheim zur

Singprobe . Je pünktlicher ihr kommt, desto Lälder sind wi»
fertig . Ihr müßt die Strophen auswendig können ! Alles
kommt. Die Gruppensühreri ».

BdM ., Gruppe 22/101
Die Tätigkeitsberichte aller Standorte fehlen mir noch!

Schickt sie so rasch als möglich. 20 . des Monats ist Termin.
Haltet den endlich mal ein . Die Gruppensührerin.

Gestorben
Oeschelbronn: Gottlieb Mayer , Reifender , 34 I . ».
Frutenhof: Hansjörg Klumpp.

Das Wetter

Veränderliche Winde, vielfach bewölkt , zwischendurchaber
auch leicht aufheiternd . Höchstens geringe Niederschläge,
meist als Schnee. Temperaturen vorerst noch in der Nähe
des Nullpunktes.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altenstei,.

Hauptfchristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigen« « . : Gerhard Lank,
alle in Bltenfteig . D .- A . : XI . 87 : 2205 . Zzt . Preis ! . 8 gültt,.
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